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„Cha e  gestalte ...“

SOZIALES

A  . März es hloss die La desregieru g das Progra  „Cha e  gestalte  - Wege der I tegra-
io  i  de  Ar eits arkt öf e “. Mit diese  Progra  setzt das La d ei e der A si htserkläru ge  
des Flü htli gsgipfels o  Okto er  u . Das Progra  sieht ei e I esiio  o  ,  Millio e  
für Maß ah e  zur Förderu g des Er er s o  Gru dke t isse  der deuts he  Spra he or. Die 
Spra hkurse, ei de e  das Ni eau A  errei ht erde  ka  e e falls, a er i  geri gere  U fa g 

orgesehe : aubaue de Kurse zu  Er er  der Ni eaus B  oder B  solle  o  a erka te  Spra h-
kursträger  dur hgeführt erde . Die isher ü er die Paus halzahlu g i  Rah e  des Flü htli gs-
auf ah egesetzes ereitgestellte Su e o  9 , 6 Euro pro Perso  für Spra hförderu g ließt i  das 

eue Budget it ei . Bedi gu g für die Bereitstellu g o  Mitel  aus diese  Progra  ist, dass die 
Stadt- u d La dkreise Netz erke zur soziale  u d ar eits arktli he  I tegraio  o  Flü htli ge  

a h de  Vor ild der Blei ere hts etz erke  ei ri hte  u d koordi iere . I  Folge de  doku e -
iere  ir die Presse iteilu g des Mi isteriu s für I tegraio :

Landesregierung legt Programm zur Sprachförderung und 

Ar eits arki tegraio  o  Flü htli ge  auf

I tegraio  o  Flü htli ge : La d erlei htert 
Zugang zu Sprache und Arbeit

Ministerin Öney, Ministerin Altpeter und Minister 
Stoch: „Der Asylkompromiss hat Arbeitsmarkt-
hürden abgebaut - Wir nutzen die Möglichkeiten 
und verbessern die Chancen für die Menschen“ 
 
Um Flüchtlingen den Zugang zu Sprachkursen 
u d E e stäigkeit zu e lei hte , legt die La -
desregierung das Programm „Chancen gestal-
te  - Wege de  I teg aio  i  de  A eits a kt 
öf e “ auf. Das hat de  Mi iste at heute . 
März 2015) beschlossen. Mit dem neuen Pro-
gramm setzt die Landesregierung einen weiteren 

i hige  Pu kt des Flü htli gsgipfels i  e ga -
ge e  Okto e  u : Sie e ögli ht Flü htli ge  
de  f ühzeiige  E e  de  deuts he  Sp a he 
und baut damit Zugangshürden zum deutschen 
A eits a kt a . Das La d i esie t u d ,  
Millio e  Eu o i  das euaufgelegte P og a . 
Mit dem Asylkompromiss hat der Bund die Be-
s hätigu gs ha e  fü  Flü htli ge e esse t. 
Bislang waren Asylbewerber zur langen Warte-
zeiten gezwungen, jetzt können sie bereits nach 
d ei Mo ate  a eite . „U se  P og a  g eit 
die eue  Regelu ge  auf. Wi  utze  die Mög-
lichkeiten und verbessern die Chancen für die 

Me s he “, sagte  I teg aio s i iste i  Bilkay 
Öney, Sozialministerin Katrin Altpeter und Kul-
tus i iste  A d eas Sto h i  Stutga t. Ei e e -
hebliche Zahl von Flüchtlingen habe eine höhere 
S hul ildu g, i ge e uli he Qualiikaio e  

it, eise aus aufähige e uli he Fähigkeite  
auf oder komme für eine reguläre Ausbildung in 
Betracht. Die Menschen seien jedoch insbeson-
dere sprachlich nicht für eine Arbeitsaufnahme 
vorbereitet. Öney: „Fehlende Deutschkenntnisse 
si d ielfa h de  e ts heide de E gpass ei de  
Hinführung zum Arbeitsmarkt. Bislang erheben 

i  au h kei e e uli he  Qualiikaio e  u d 
Fähigkeite , folgli h lei e  sie ot u ge utzt.“ 
Sozialministerin Altpeter will mit dem Programm-
teil ihres Ministeriums dazu beitragen, dass Flücht-
li ge f ühzeiig a eits a kt ah aki ie t e de . 
Flüchtlinge sollen deshalb an zunächst fünf Standor-
ten in Mannheim, Ludwigsburg, Karlsruhe, Albstadt 
u d Tü i ge  die Mögli hkeit eko e , p aki-
s he E fah u ge  i  de  A eits elt zu sa el . 
Das neue Programm der Landesregierung soll 

estehe de Sp a ha ge ote öf e , e uli he 
P akika e ögli he , ishe  fehle de I fo -

aio e  e eitstelle , die Steue u gsfu ki-
on der Stadt- und Landkreise stärken sowie das 
)usa e spiel i  Netz e ke  o  O t fö de . 
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Die Maßnahmen sollen anschlussfähig sein und 
Flü htli ge  Opio e  auf eite füh e de A ge-

ote e öf e . Die I iiai e et it i ht allei  
neu eingereiste Flüchtlinge und Asylbewerber, 
sondern - bei entsprechendem Bedarf - auch Men-
s he , die si h s ho  lä ge  i  La d auhalte . 
 
 
Baustei e des Progra s:
So eit ögli h, e de  itge a hte e uli he 
Qualiikaio e  u d Fähigkeite , s hulis he Bio-
g aie  u d Sp a hko pete ze  ei eu a ko -
menden Flüchtlingen bereits während des Aufent-
halts in der jeweiligen Landeserstaufnahmeein-
i htu g LEA  e ho e . So eit dies i ht ögli h 

ist, werden sie in den Stadt- und Landkreisen er-
hoben.

Auf de  E e e de  Stadt- u d La dk eise solle  
Netzwerke die verschiedenen Partner und Akteure 
bzw. deren Maßnahmen steuern und so die Flücht-
li ge ei de  A eits a ki teg aio  u te stüt-
zen. Dabei geht es zum Beispiel um die Auswahl 
von Sprachkursen und Sprachkursträgern, um die 
Beratung zur Anerkennung von im Ausland erwor-

e e  Be ufs ualiikaio e  so ie o  i fo ell 
erworbenen Kompetenzen, um Weiterbildungs-

ögli hkeite , A passu gs ualiizie u ge  ode  
au h u  die Ve itlu g o  P akiku splätze  
u d ofe e  Stelle .
Partner in den Netzwerken der Stadt- und Land-
kreise können beispielsweise sein: Arbeitsagen-
turen und Jobcenter, Handwerkskammern und 
IHKe , die Flü htli gssoziala eit, I teg aio s e-
aut agte de  Ko u e , Sozialpa t e , Blei e-
rechtsnetzwerke, kreisangehörige Gemeinden und 
Sprachkursträger.

Das P og a  s hat ei  A ge ot a  G u d- u d 
Aubauku se  i  Deuts h als F e dsp a he fü  
Flüchtlinge und Asylbewerber. Die Kursformate 
sind analog zu den Kursen des Bundesamts für Mi-
g aio  u d Flü htli ge BAMF  a gelegt, so dass 
sie in Niveau und Übergängen anschlussfähig sind. 
Die zu eaut age de  Ku st äge  solle  g u d-
sätzlich nach den Standards des BAMF arbeiten.
Der Grundkurs besteht in einem Angebot von 200 
Unterrichtseinheiten professionellen Unterrichts. 
Für Flüchtlinge und Asylbewerber kann dies zum 
E e  des Sp a h i eaus A  füh e . Pe so e , 
die bereits das Niveau A1 erreicht haben, wird die 
Teil ah e a  ei e  Aubauku s i  U fa g o  
400 Unterrichtseinheiten angeboten. Flüchtlingen 
und Asylbewerbern, die bereits bessere Sprach-
ke t isse it i ge , i d de  Ei sieg auf ei e  

entsprechend höheren Niveau ermöglicht.

Das Sozialministerium unterstützt „arbeitsmarkt-
ahe“ Flü htli ge ei ei e  ögli hst f ühzeiige  

Ei sieg i  die A eits elt. Hie zu ählt ei  Bil-
du gst äge  Flü htli ge fü  P akiku sstelle  aus. 
Diese Personen verfügen bereits über Arbeitser-
fah u g u d/ode  ei e Aus ildu g u d/ode  ei e  
Hochschulabschluss sowie über Deutschkenntnis-
se. Sozialpädagogische Begleiterinnen und Beglei-
te  u te stütze  die Flü htli ge ei ih e  P akika 
und entwickeln mit den Menschen zusammen Be-
s hätigu gspe speki e . Die P akika solle  auf 
sie e  Wo he  a gelegt sei . Die Teil eh e de  
solle  o  P akiku s et ie  ei e a ge esse e 
Aufwandsentschädigung erhalten. Zusätzlich wer-
den vom Bildungsträger eine vierwöchige Vorbe-
reitung und eine einwöchige Nachbetreuung an-
geboten.

Quelle: Mi iste iu  fü  I teg aio  fü  I teg aio  Bade -
Wü te e g: MEDIENINFORMATION . Mä z , 
o li e u te  htp:// .i teg aio s i iste iu - .de/
p /,Lde/Sta tseite/Se i e/I teg aio + o +Flue htli ge
_+La d+e lei hte t+)uga g+zu+Sp a he+u d+A eit

Nach 6 Mona-
ten intensivem 

berufsbe-
zogenem 

Sprachkurs 
ESF-BAMF  i  
Bad Mergent-
heim, der auf 
I iiai e des 

Netzwerks Blei-
e e ht Stut-

ga t-Tü i ge -
Pforzheim 

zustande kam, 
halten diese ihr 
)e ikat i  de  

Händen.
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